
Nachdem das P!ngsttre"en mit fast 60 internationalen Teilnehmenden im letzten Jahr 
durch Corona auf eine sehr kleine Gruppe geschrumpft war, sollte das Ereignis in diesem 
Jahr vom 22.-24. Mai nachgeholt werden:

Gleicher Zeitraum - selber Ort

Emmental 
die Zweite

So ganz sollte es jedoch auch diesmal (noch) nicht klappen. Zu um-
fangreich und ungewiss waren die Au#agen für die Ein- und Ausreise für Ser-

vas-Mitglieder aus dem Ausland. Doch 29 Schweizer*innen, eine Deutsche und Billy 
hatten den Weg in die Emme Lodge gefunden.

(c) Guido Schärli



Ab Freitagmittag trafen sich die Organisatoren für die letzten Vorbereitungen und am 
Abend war bereits eine gemütliche kleine Runde von sieben Leuten beisammen. Mit Pizza 
und Wein stimmten wir uns auf das Wochenende ein, erzählten von vergangenen Tre"en 
und spielten uns warm. 

Am Samstag freuten wir uns, dass die gute Wetter-
prognose wahr wurde. Während das Küchenteam 
bereits wieder in Aktion war, 

 gingen die anderen spazieren oder machten  
 eine Tour mit dem E-Bike.

Unterwegs gab´s  
tolle Landschaft,  

   

    und preisgekrönten Käse. 

    Und ganz schön kalt war´s auf dem Rad   
    trotz  Sonnenschein dann doch noch. 

Ab Mittag trudelten die 
übrigen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ein, bezo-
gen die Zimmer und schon 
ging‘s ab ins Museum, für 
das eine spannende Füh-
rung organisiert war. 



Um 17 Uhr (z´füe!??) 
gab´s den traditionellen 
Apéro mit selbst geba-
ckenen und selbst ge-
kauften Leckereien,

der dann fast nahtlos ins Abendessen überging.

Nicht nur der Nachtisch schmeckte hervorragend!

Dank Patrick und Elisabeth

Als Guido und Christoph nach dem Essen mit Klarinette und Schwyzerörgeli aufspielten, 
war die gute Laune eigentlich nicht mehr zu toppen.



Der Napf ruft
Am P!ngstsonntag gab es dann Programm für jeden Geschmack: E-Biker machten sich auf 
zur Herzroute, andere schlossen sich einer kürzeren Wanderung mit Billy an oder machten 
es sich in der Lodge gemütlich und unterstützten das Küchenteam.

Die größte Gruppe nahm den 
Bus zur Lüderenalp und wan-
derte über den Napf bis zur 
Mettlenalp.

Das Wetter war zwar nicht durchge-
hend sonnig,

wurde aber nach und 
nach immer besser, 
sodass wir schliesslich  
in der Sonne pickni-
cken und - oben ange-
kommen - die Aussicht 
vom Napf geniessen 
konnten.



Müde und glücklich trafen sich am späten Nachmittag alle wieder zum Apéro 

„daheim“ in der Emme Lodge.

P!ngstmontag war leider bereits Abreisetag und irgendwie hatte das Wetter auch keine 
Lust mehr schön zu bleiben.  

Einige machten sich direkt auf den 
Heimweg, andere noch einen Abste-
cher zu Kambly, 

eine kleine Tour mit ihren E-Bikes 

oder einen Spaziergang an der Il!s, 

bevor sie die Heimreise 
antraten.



Ein durch und durch gelungenes 
Wochenende! 

Einen herzlichen Dank an das Orga-Team aus Helen, Elisabeth und Fritz sowie den Küchen-
chef Patrick! 

Und natürlich auch an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die mit ihrer O"enheit und 
guten Laune zum Gelingen beigetragen haben:

Wir freuen uns auf nächstes Jahr - glücklicherweise muss man sich P!ngsten ja nicht in den 
Kalender schreiben.
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